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B. Grundstudium

1. Integriertes Grundstudium Wirtschaftswissenschaften (IBS / BWL / VWL /
WiPäd) Wirtschaftsinformatik u. Wirtschaftsingenieurwesen

1. Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre

050101 Grundzüge der BWL A:
Beschaffung und Produktion

Gwi, VI Mo 9-11 AM Bock
Gvvinf,
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse:

Art der Prüfung: Teil der 2-stündigen Klausur Grundzüge BWL A

Kommentar:
Gegenstand der Vorlesung sind die Einführung und theoretische Analyse von
Produktionssystemen als Input-Output-System. Sowohl mengen- als auch
kostenorientiert wird eine Produktionsplanung zum einen auf der Grundlage von
Leontief-Technologien zum anderen auf der Grundlage von Gutenberg-Technologien
durchgeführt. Abschließend werden einige mit der Beschaffung von
Verbrauchsfaktoren zusammenhängende Aspekte behandelt.
Die Vorlesung findet in der 1. Semesterhälfte statt.

050102 Grundzüge der BWL A:
Buchführung und
Jahresabschlüsse

Gwi, V 2 Mo 9-11 AM Gräfer
Gwinf, Di 7-09 AM
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse: Keine

Art der Prüfung: Teil der 2-stündigen BWL A-Klausur
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Kommentar:
Aufgabe und Funktionen der Jahresabschlüsse,Grundlagen der Bilanzierung und
Bewertung, Bilanzierung des Vermögens und des Kapitals, Gewinn- und
Verlustrechnung, Technik des Rechnungswesens (Buchführung)

050104 Grundzüge der BWL A:
Marketing

Gwi, VI Mo 18-20 AM Bekmeier-Feuerhahn
Gwinf,
Gwiwi

Art der Prüfung: Teil der BWLA-Klausur

Kommentar:
Grundzüge der Absatztheorie

050105 Grundzüge der BWL A: Steuern
Gwi, V 1 Mo 8-09 AM Gollers
Gwinf,
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse: Keine

Art der Prüfung: Klausur als Teil der 2-stündigen Grundstudiumsklausur BWL

Kommentar:
Erörterung der wesentlichen Steuerarten der Unternehmung.
Veranstaltung wird im Jahresturnus gelesen (WS).

050106 MAB-Wiederholungskurs
_ Gwiwi Ü 2 Mo 16-17_ C 5.206 Pullig_

Erforderliche Vorkenntnisse: Besuch des MAB-Tutoriums im
Sommersemester

Art der Prüfung: keine Prüfung
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Kommentar:
Beginn: Anfang November (nach der Einsichtnahme für den 2. Termin der
Grundstudiumsklausur BWL B); bitte entsprechende Aushänge auf der Ebene H 5
beachten!

Grundstudium, Teil der BWL B
Grundlage : "MenschlicheArbeit im Betrieb" (erhältlich im Skriptenzirkel, 11,00
DM)
Die Hauptkapitel des Skriptes lauten: I. Gesundheitliche Aspekte menschlicher Arbeit
im Betrieb, II. Organisationale Aspekte menschlicher Arbeit im Betrieb, III.
Motivationale Aspekte menschlicher Arbeit im Betrieb, IV. Aspekte der
Mitarbeiterführung, V. Rechtliche Aspekte menschlicher Arbeit im Betrieb.

050112 Grundzüge der BWL A:
Einführung in die
Betriebswirtschaftslehre

Gwi, V 1 Di 7-09 AM Weber
Gwinf,
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse: Planspiel TOPSDvl von Prof. K.-K. Pullig
(Teilnahme erwünscht)

Art der Prüfung: Teil der 2-stündigen Klausur Grundzüge BWL A

Kommentar:
Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre und wissenschaftstheoretische Grundlagen,
Rahmenbedingungen, Leistungsprozeß (Beschaffung, Produktion, Absatz) und
Finanzwirtschaft, Management, insbes. Ziele und Strategien, Organisationsstruktur
und Personal, Informationsgrundlagen, Wertschöpfung und Verteilung

050121 Einführung in das Studium der
Wirtschaftswissenschaften

Gwi, T 2 n.A. (für Gaststudierende) Habich
Gwinf, n.A. (für Lehramt Primar-
Gwiwi stufe)
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Erforderliche Vorkenntnisse: Keine

Art der Prüfung: nein

Kommentar:
Die Tutorien sollen im Rahmen des QDL-Programms zu einer Verbesserung der
Studieninfrastruktur und zu einer Verkürzung des Studiums beitragen.
Behandelte Themen u.a.: Infrastruktur, Auslandsstudium, Prüfungsvorbereitung,
Lernen, Berufsfelder

052630 Unternehmensplanspiel TOPSIM
Gwi, Ü 2 n.A Pullig
Gwinf,
Gwiwi

Erforderliche Vorkenntnisse: Keine

Art der Prüfung: nein

Kommentar:
Blockveranstaltung vom 18.-21.10.2000
Kleingruppen simulieren die Geschäftsleitung eines Industrieunternehmens und
treffen entsprechende Entscheidungen über Produktion, Absatz, Finanzierung,etc.
Sie stehen dabei im Wettbewerb mit anderen Unternehmen. Ein Computermodell
simuliert dabei einen Markt und errechnet die Folgen der Entscheidungen in Form
von Gewinn und Verlust und anderen betriebswirtschaftlichen Kennzahlen.
Dabei können betriebswirtschaftlicheBasisinhalte und Zusammenhängeerworben
und Teamarbeit erfahren werden.

Schriftliche Anmeldung im Zusammenhang mit der Zulassung zum
Studium

Nur für Erstsemester Wirtschaftswissenschaften
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